
 
 
 

Radfahren in den Niederlanden –  

Mehr als nur ein Fortbewegungsmittel 
Die Niederlande gelten weltweit als das Fahrradland schlechthin. Mit über 23 
Millionen Fahrrädern bei einer Bevölkerung von rund 17,5 Millionen Menschen 
gibt es in keinem anderen Land mehr Fahrräder pro Kopf. Doch Radfahren ist hier 
nicht nur ein Mittel zur Fortbewegung – es ist tief in der Kultur verwurzelt und ein 
Lebensstil, der von Jung bis Alt zelebriert wird. 

Eine beispielhafte Radinfrastruktur 

Die niederländische Radinfrastruktur ist einzigartig und konsequent auf die 
Bedürfnisse von RadfahrerInnen ausgerichtet. Das Land verfügt über ein gut 
ausgebautes Netz von mehr als 37.000 Kilometern an Radwegen, die speziell für 
den sicheren und komfortablen Fahrradverkehr ausgelegt sind. Breite, gut 
ausgeschilderte Wege, separate Ampelsysteme für Radfahrer sowie 
Fahrradstraßen, auf denen Autos nur zu Gast sind, prägen das Straßenbild. In 
Städten wie Amsterdam und Utrecht machen RadfahrerInnen einen erheblichen 
Anteil des Verkehrsaufkommens aus – in Amsterdam sind es beispielsweise rund 
35 Prozent. 

Ein weiteres Highlight der niederländischen Fahrradkultur sind die sogenannten 
„Fietssnelwegen“, also Radschnellwege, die speziell für den Pendlerverkehr 
zwischen Städten ausgebaut wurden. Sie ermöglichen es, längere Distanzen 
schnell und bequem mit dem Fahrrad zurückzulegen. Ergänzend dazu gibt es 
zahlreiche Fahrradparkhäuser, wie das größte Fahrradparkhaus der Welt am 
Hauptbahnhof von Utrecht mit Platz für über 12.500 Räder. Diese Faktoren führen 
dazu, dass in den Niederlanden rund 27% aller Wege mit dem Fahrrad 
zurückgelegt werden – eine der höchsten Quoten weltweit. Die besten 
Innovation zum Thema Radfahren finden Sie hier. 

 

 

 

 

 

https://www.architektur-online.com/projekte/das-parkhaus-der-zukunft
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/aktuell/fadfahren-als-lifestyle/die-schonsten-niederlandischen-innovationen-fur-fahrrader


 
 
 

Radfahren als Lebensstil 

Für die NiederländerInnen ist das Fahrrad weit mehr als ein bloßes 
Fortbewegungsmittel – es ist ein Symbol für Freiheit, Nachhaltigkeit und eine 
entspannte Lebensweise. Viele Kinder lernen bereits in jungen Jahren sicher 
Fahrrad zu fahren, und der Schulweg wird oft mit dem Rad zurückgelegt. Auch im 
Berufsleben ist das Fahrrad ein fester Bestandteil des Alltags. Viele Menschen 
fahren mit dem Rad zur Arbeit, selbst MinisterInnen und hochrangige 
BeamtInnen werden regelmäßig auf dem Fahrrad gesehen. Auch der ehemalige 
Premierminister Mark Rutte fuhr oft mit dem Rad zu Regierungssitzungen in Den 
Haag und besuchte selbst den König auf seinem Fiets. 

Prominente RadfahrerInnen in den Niederlanden 

Viele prominente NiederländerInnen unterstreichen die Bedeutung des Fahrrads 
im öffentlichen Leben. Der niederländische König Willem-Alexander und seine 
Familie sind bekannt dafür, regelmäßig mit dem Fahrrad unterwegs zu sein – sei 
es in ihrer Freizeit oder für offizielle Anlässe. Auch internationale Stars wie DJ 
Tiësto oder der ehemalige Fußballspieler Ruud Gullit wurden in den Niederlanden 
immer wieder auf dem Fahrrad gesichtet. 

Auch die praktische Integration in den Alltag zeigt sich in der Mode: Während in 
anderen Ländern oft spezielle Sportkleidung zum Radfahren getragen wird, sind 
die Niederländer bekannt dafür, ihre Alltagskleidung auf dem Rad zu tragen – ob 
im Business-Outfit, mit Einkäufen oder gar mit mehreren Kindern auf einem 
„Bakfiets“, einem speziellen Lastenrad. 

FahrradbotschafterInnen fördern die Fahrradkultur 

Die Niederlande fördern aktiv die Fahrradkultur durch die Ernennung von 
sogenannten "FahrradbürgermeisterInnen" (Fietsburgemeesters). Diese 
ehrenamtlichen VertreterInnen fungieren als BotschafterInnen des Radfahrens 
und setzen sich für die Verbesserung der Fahrradinfrastruktur sowie die 
Förderung des Radverkehrs ein. Sie arbeiten eng mit lokalen Behörden, 
Organisationen und der Bevölkerung zusammen, um das Bewusstsein für die 
Vorteile des Radfahrens zu stärken und innovative Lösungen für eine 
fahrradfreundlichere Umgebung zu entwickeln. 

 

 



 
 
 

Ein prominentes Beispiel ist Belle de Gast, die Fahrradbürgermeisterin von 
Utrecht. Nach ihrer Karriere als Profi-Radsportlerin engagiert sie sich nun dafür, 
die Fahrradkultur in ihrer Heimatstadt und darüber hinaus zu fördern. Sie 
unternimmt regelmäßig Fahrradtouren in europäische Städte wie Bremen, Paris 
und Berlin, um den internationalen Austausch zu stärken und auf die Bedeutung 
des Radfahrens für lebenswerte Städte hinzuweisen. Durch ihre Reisen und 
Aktivitäten möchte sie Menschen miteinander verbinden und die Vorteile des 
Radverkehrs für das Stadtleben hervorheben. 

Engagement für den Radverkehr 

Die Niederlande setzen sich aktiv für die Förderung des Radverkehrs ein – 
national und international. Die Dutch Cycling Embassy ist eine Organisation, die 
niederländisches Wissen und Innovationen im Bereich Fahrradverkehr weltweit 
teilt. Sie arbeitet mit Regierungen, Stadtplanern und Organisationen auf der 
ganzen Welt zusammen, um nachhaltige und effiziente Fahrradlösungen zu 
entwickeln. 

Zudem gibt es in Den Haag eine spezielle Regierungsinstanz, die sich intensiv 
mit Radverkehrspolitik und -entwicklung befasst. Diese Institution sorgt dafür, 
dass das Fahrrad auch weiterhin ein integraler Bestandteil der niederländischen 
Mobilitätsstrategie bleibt und kontinuierlich verbessert wird. Eine zentrale Rolle 
spielt hierbei Arlette van Gilst, Programmdirektorin für Aktive Mobilität beim 
niederländischen Ministerium für Infrastruktur und Wasserwirtschaft. Sie setzt 
sich mit ihrem Team dafür ein, den Radverkehr als Lösung für nationale 
Herausforderungen in den Bereichen Erreichbarkeit, Klima, Wohnungsbau, 
Lebensqualität, Verkehrssicherheit und Gesundheit zu etablieren. Ihre Arbeit 
trägt maßgeblich dazu bei, dass die Niederlande weiterhin als Vorreiter im 
Bereich nachhaltiger Mobilität gelten. 

Ein Vorbild für die Welt 

Das niederländische Fahrradsystem gilt international als vorbildlich und 
inspiriert Städte weltweit, ihre Infrastruktur fahrradfreundlicher zu gestalten. 
Länder wie Deutschland, Dänemark und selbst die USA übernehmen zunehmend 
Konzepte aus den Niederlanden, um den Radverkehr zu fördern und Städte 
lebenswerter zu machen. 

 

 

https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/bring-yourself/belle-de-gast-1
https://dutchcycling.nl/
https://www.rijksoverheid.nl/ministeries/ministerie-van-infrastructuur-en-waterstaat


 
 
 

Radfahren in den Niederlanden ist mehr als nur eine Fortbewegungsart – es ist 
ein Lebensgefühl, das für Nachhaltigkeit, Gesundheit und Gemeinschaftssinn 
steht. Wer einmal die Niederlande besucht, wird schnell merken, dass das 
Fahrrad hier nicht nur ein Transportmittel, sondern eine Lebenseinstellung ist. 

 

Links: 

Cycling Lifestyle – die Niederländer und ihr Rad - Holland.com 

Fahrradinnovationen: So machen die Niederlande das Radfahren nachhaltiger 
und sicherer - Holland.com 

Sieben Gründe, um die Niederlande auf dem Rad zu erkunden - Holland.com 

Belle de Gast - Holland.com 

Fahrradfahren in den Niederlanden: Tipps, Orte und Routen - Holland.com 

 

 

 

 

https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/aktuell/fadfahren-als-lifestyle
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/aktuell/fadfahren-als-lifestyle/die-schonsten-niederlandischen-innovationen-fur-fahrrader
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/aktuell/fadfahren-als-lifestyle/die-schonsten-niederlandischen-innovationen-fur-fahrrader
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/aktuell/fadfahren-als-lifestyle/sieben-grunde-um-die-niederlande-auf-dem-fahrrad-zu-entdecken
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/bring-yourself/belle-de-gast-1
https://www.holland.com/de/tourist/lass-dich-inspirieren/nl-in-7-geschichten/fahrradfahren-in-den-niederlanden

